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Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Augsburg-Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-
Nord)

TTC Friedberg : TSG Augsburg 1885 II 
Freitag, 22.03.2024, 20:00 Uhr

9:7 Heimsieg in der Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 
Augsburg-Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord) für den 
TTC Friedberg

Im Spiel der Herren Bezirksklasse A Gruppe 1 Augsburg-Süd (Bayerischer TTV - Schwaben-Nord)
traf der TTC Friedberg am vergangenen Freitag im 18. Saisonspiel auf die TSG Augsburg 1885 II.
Die Gastgeber behielten bei diesem eng zugehenden Spiel beim 9:7 beide Punkte. Verantwortlich
für diesen Heimsieg war das obere Paarkreuz, welches in allen vier Einzeln ungeschlagen blieb. Den
Schlusspunkt unter den Mannschaftskampf setzte das Doppel Hoksch / Frank. Wie knapp der Sieg
ausfiel, zeigt auch das Satzverhältnis von 31:33.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Kaum gefährdet war der Erfolg in drei Sätzen von Hoksch /
Frank gegen Nicoleit / Wantscher. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Becker / Ruoff und
Hacker / Wantscher, die Becker / Ruoff letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnten. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Fünf Sätze lang hingegen
beharkten sich Kriesche / Sinmaz und Wantscher / Sommer, bevor die Gastspieler einen Matchball
nutzten und den 3:2-Sieg perfekt machten. Nach den ersten Paarungen gingen nun der Topspieler
der Heimmannschaft und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 2:1 an den Tisch.
Rainer Hoksch bekam es nun mit Andreas Hacker zu tun und man lieferte sich einen engen
Schlagabtausch, den Rainer Hoksch am Ende mit 3:2 ins Ziel brachte und einen Punkt für die
Mannschaft einfuhr. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Michael Frank und Thomas Nicoleit,
die Michael Frank letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnte. Auch der Ausgang des fünften
Satzes mit nur zwei Bällen Unterschied zeigt, wie ausgeglichen das Einzel insgesamt war. Kurz
später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an den Tisch. Ohne Satzgewinn für
Detlef Becker verlief die in Sätzen deutliche Niederlage gegen Brigitte Wantscher. Da war final
wirklich nichts zu holen. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Michael Wantscher war für Klaus Ruoff am
Ende wenig zu holen und der Punkt ging verdient an die Gäste. Das musste man neidlos
anerkennen. Im Anschluss ging das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:3 an die Tische.
Bis in den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen Roland Kriesche und Enrico Sommer, das
Roland Kriesche letztendlich für sich auf der Habenseite verbuchen konnte. Das war eine ganz
schön enge Kiste! Nicht so gut lief es dagegen für Timur Sinmaz bei seinem 0:3 gegen Stefan
Wantscher. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 5:4. Einen
sicheren Punkt für seine Mannschaft holte hingegen Rainer Hoksch beim 3:0 gegen Thomas
Nicoleit. Mit dem Erfolg in diesem Spiel steht Nicoleit nun bei 8 Siege und 12 Niederlagen seit
Beginn der Spielzeit. Glücklich über seinen 3:2-Erfolg gegen Andreas Hacker war wenig später der
Gastgeber Michael Frank, konnte er am Ende seine Favoritenrolle im Entscheidungssatz doch noch
bestätigen. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Frank mit dem kleinstmöglichen
Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Detlef Becker hatte gegen Michael Wantscher bei
seiner Drei-Satz-Niederlage wenig auszurichten. Nach diesem Einzel steht Becker somit bei 7
Siegen und 18 Niederlagen seit Beginn der Serie, während die Bilanz von Wantscher ein 12:13
ausweist. Das Resultat vor dem Match der beiden Vierer zeigte ein 7:5. Nach anfänglichem
Satzrückstand konnte Klaus Ruoff die Partie gegen Brigitte Wantscher noch in vier Sätzen, also mit
3:1 für sich entscheiden. Dieser Sieg war somit der 14. Sieg von Ruoff seit Beginn der Serie,
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während er bislang 10 Einzel verlor. Keinen siegbringenden Fuß auf die Erde bekam Roland
Kriesche bei der schlussendlich nach Sätzen klaren 0:3 Niederlage gegen Stefan Wantscher. Mit
diesem Sieg liegt die Bilanz von Wantscher nun bei 17:5 seit Beginn der Serie. 2:3 hieß es am Ende
des nächsten Spiels, als Timur Sinmaz und Enrico Sommer am Tisch die Schläger kreuzten. Der
Krimi, spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Die Saison-Bilanz weist nach diesem
Sieg nun 10 Siege und 6 Niederlagen für Sommer aus. Bevor sich die beiden Doppel final
gegenüberstanden, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann
um alles. Hoksch / Frank hatten im Doppel gegen Hacker / Wantscher am Ende beim 3:1 die Nase
vorn und steuerten somit einen Zähler für das Team bei. Damit war der 9. Punkt für den TTC
Friedberg im Kasten.

Mit diesem abschließenden Saison-Spiel schloss das Team des TTC Friedberg die Saison mit einem
Punkteverhältnis von 21:15 bei 9 Saison-Siegen, 6 Niederlagen und 3 Unentschieden ab. Die
Mannschaft der TSG Augsburg 1885 II erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 20:16. Auch für sie ist die Saison damit vorbei.

 Statistik:
 TTC Friedberg

Doppel: Hoksch / Frank 2:0, Becker / Ruoff 1:0, Kriesche / Sinmaz 0:1 
Einzel: R. Hoksch 2:0, M. Frank 2:0, D. Becker 0:2, K. Ruoff 1:1, R. Kriesche 1:1, T. Sinmaz 0:2 

 TSG Augsburg 1885 II
Doppel: Hacker / Wantscher 0:2, Nicoleit / Wantscher 0:1, Wantscher / Sommer 1:0 
Einzel: T. Nicoleit 0:2, A. Hacker 0:2, M. Wantscher 2:0, B. Wantscher 1:1, S. Wantscher 2:0, E.
Sommer 1:1


